
Auf dem Weg zu einem nachhaltigen Konzerthaus 
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Nachhaltigkeit ist Teamwork



Status Quo (2020-21)

o Energiemanagementsystem SMARTEN (Strom, Wärme, Wasser)

o Bereits zwei Energieaudits durchgeführt (2016 & 2019)

o Effizienz der Technik auf dem Stand des derzeit Realisierbaren:

Umstellung auf LED-Beleuchtung, Präsenzmelder (Toiletten &    
Künstlergarderoben), Einführung von Recycling-Papier, Wärmenutzung 
der Abluft



Saison 21/22 | PHASE DES LERNENS

o Wissen generieren und teilen => Werkstattreihe »Montags machen wir grün«

o Mitarbeiterworkshop Nachhaltigkeit => Plan for Action 

o Start der Leitbild-Entwicklung und Ansätze einer Nachhaltigkeitsstrategie 



Handlungsfelder ökologischer Nachhaltigkeit im
Konzerthaus

o Das Haus / Theater als physischer Ort

o Der Betrieb des Hauses

o Die ästhetische Praxis (Konzerte / Aufführungen / Programmplanung) 

o Das Publikum



Hebel Betriebsökologie 

Abfall

Publikumsmobilität

Wasser und Abwasser

Transport

Mitarbeiter*innenmobilität

Interne Büroorganisation



Energieaudit => Klimabilanz

o Gegenüber des ersten Energie-Audits im Jahr 2016 wurden bereits 5% der Emissionen 
eingespart (Reduktion um 35.213KWh). 

o Im Jahr 2019 betrug der CO2 Ausstoß 194 Tonnen in den Bereichen Strom und 
Fernwärme sowie Technik, Keller, Verwaltung, Besucherbereich, Klimatechnik. 

o Das 4-Jahresziel bis zum nächsten Audit in 2023 beträgt eine Einsparung von 2% 
(=6.000 kWh). Auf dem Weg dorthin besteht Optimierungspotential bei der 
Klimatechnik und Bühnentechnik, insbesondere beim Befeuchter und der Klimaanlage 
im Saal. 

o Herausforderung: Scope 3 (insb. Publikumsmobilität)
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Quelle: Nikolaisaal Energieauditbericht DIN EN 16247-1 (2019)

Energieaudit Klimabilanz



MONTAGS
MACHEN WIR
GRÜN

In Kooperation mit der Koordinierungsstelle
Klimaschutz der Stadt Potsdam

Werkstattreihe zu
ökologischer
Nachhaltigkeit  





Wichtige SDG`s für den Nikolaisaal

Die fünf wesentlichen SDG`s für den Kulturbereich wurden 2021 in einem Impulspaper von Gijs de Vries 
vorgestellt und in einem »Brainstorming Report« von 44 europäischen Kulturinstitutionen überprüft.

Quelle: Europäische Kommission (Hrsg.): Brainstorming Report. Culture and the United Nations sustainable Development Goals – Challenges and Opportunities, Brüssel 2021, https://voicesofculture.eu/2021/02/26/brainstorming-report-culture-and-the-
sustainable-development-goals-challenges-and-opportunities/, letzter Zugriff: 27.02.2022.



Wichtige SDG`s & Anknüpfungspunkte
ZIEL 4
»inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung und lebenslanges 
Lernen«
Ziel 4.7 : » ... Wertschätzung kultureller Vielfalt und Beitrag der Kultur zu nachhaltiger
Entwicklung...«
=> Anknüpfungspunkte: musikkulturelle Bildung & Hörvermittlung  (generationenübergreifende Angebote, diverse 
Zielgruppen (0-99, Kita & Schule, Auszubildende, Familien & Erwachsene), Outreach-Projekte in Stadtteilen, Inklusion 
(Angebote für Taube und Hörbehinderte), kulturelle Vielfalt (Mitmachmusik-Projekt mit Geflüchteten)

ZIEL 8
»dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wachstum, produktive 
Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit« 
Ziel 8.3: »Politiken fördern, die Kreativität und Innovation unterstützen«
Ziel 8.9: »Politiken zur Förderung der lokalen Kultur«
=> Anknüpfungspunkte: u.a. Wettbewerbsfähige Gehälter im Dienstleistungsbereich (insb. Techniker, Vorderhauspersonal), 
Grundsätze zu guten Arbeitsbedingungen für Künstler, innerbetriebliches Gesundheitsmanagement, Zeiterfassungssystem, 
Prozessoptimierung durch Digitalisierung.

ZIEL 11
Städte inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten 
Ziel 11.4: »Anstrengungen zum Schutz und zur Wahrung des Weltkultur und –
naturerbes«
Anknüpfungspunkte: Maßnahmen der Energieeffizienz auf dem Stand des heute Realisierbaren, gelebte Inklusion 
und Barrierefreiheit (Rollstuhlgerechte Zugänge & Toiletten, Angebote für Taube & Hörbehinderte, gerechte 
Preispolitik, Kooperation mit „Kultür“ für Menschen mit geringen Einkünften u.a.)

ZIEL 12
Nachhaltiger Konsum und Produktion
Ziel 12.b: » ... die lokale Kultur [...] förder[n]«
=> Anknüpfungspunkte: kreislauforientierter Cafébetrieb (Potspresso regionales Mehrwegsystem, Ökobons, Vytal
Mehrwegsystem, Mengenbegrenzter Mittagstisch inkl. vegetarischem Gericht u.v.m)

ZIEL 13
13.3. personelle und institutionelle Kapazitäten zur Abschwächung des 
Klimawandels [...] verbessern“ 
=> Anknüpfungspunkte: Energiemanagement, Sensibilisierung/Kommunikation 



Was hat uns auf dem Weg bis hierhin inspiriert 
oder verwirrt? 



Große Player mit umfassenden 
Umweltmanagementsystemen…



Sydney Opera 
=> ISO 20121



Oper Leipzig => ISO 20121

3-jähriger 
Prozess

Begleitung
durch Beuth
Hochschule für
Technik Berlin



Die Bandbreite der
Umweltmanagementsysteme

o DIN ISO 20121 (z.B. Oper Leipzig/Sydney Opera)

o EMAS (z.B. KBB Kulturveranstaltungen des
Bundes in Berlin GmbH) 

o Ökoprofit (z.B. Musiktheater im Revier)

o Dt. Nachhaltigkeitskodex & fairpflichtet EVVC
(z.B. MuK Lübeck)

 Für den Nikolaisaal scheint Ökoprofit oder EMAS
easy ein geeignetes Umweltmanagementsystem zu sein. 

Plan-Do-Check-Act (PDCA) Zyklus von Edwards Deming

http://www.paeger-consulting.de/html/nachhaltigkeitsmanagement.html



… und kommunale Player, die »einfach mal anfangen«

Grüne Bibliothek
»Heinrich Böll« Berlin-Pankow

LED

Wasser 
sparen

BienenGründach

Mooswände zur
Klimatisierung

Wurmkomposter

Ökobons

Wasserspender für
Gäste

Müllsammelbox

Foodsharing

Gemeinschaftsgarten

Flotte Lastenrad

Photovoltaik



Inspiration: Music Declares Emergency

https://musicdeclares.net/



Inspiration: Orchester des Wandels

www.orchester-des-wandels.de



Inspiration: Harmonic Progression

www.harmonicprogression.org



Wie jetzt anfangen? 
Im Dschungel der Ratgeber & Leitfäden

Annett Baumast: https://kultur-nachhaltig.de/links-tools/leitfaeden/
Musikland Niedersachsen: https://musikland-niedersachsen.de/guides-service/nachhaltigkeit/

Linksammlungen



Wie geht es weiter im Nikolaisaal?



Geplante Maßnahmen 2022 

o Klimabilanz mittels CO2-Rechner inkl. Scope 3 (Besuchermobilität)

o Sensibilisierung von KünstlerInnen & Publikum
(digitale Fortsetzung von »Montags machen wir grün« in Social Media)

o Photovoltaik auf dem Dach vorantreiben

o Einführung eines Umweltmanagementsystems prüfen, zb EMAS easy

o Umstellung auf cloudbasiertes arbeiten

o papierfreies arbeiten stärken



Geplante Maßnahmen 2022 

o Verstetigung des Themas durch regelmäßige Treffen eines Nachhaltigkeits-Teams

o Einbindung der Mitarbeiter in den Prozess der Leitbild- und Strategieerstellung
=> u.a.  Definition der Hauptaktivitäten für Nachhaltigkeit im Nikolaisaal 

1) Energieeffizienz und Mobilitäts-Maßnahmen 

2) Kommunikationsmaßnahmen: Vorbild Nikolaisaal als grünes Konzerthaus,
das sich als Teil der Lösung versteht und nicht als Klima-Problem 

3) Positionierung des Nikolaisaals als »Haus für alle« und als Ort der Begegnung, des Dialogs und der 
gelebten Vielfalt, um Segregation und Vereinsamungstendenzen in der Gesellschaft entgegenzuwirken

4) Zukunftsfähige Programm- und Personalplanung durch Suffizienz-Ansätze 

o Sensibilisierung des Publikums für den CO2-Fußabdruck der Anreise
mittels digitalem Tool



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Auli Eberle 
Musikfestspiele Sanssouci und Nikolaisaal Potsdam gGmbH 

Mail: eberle@nikolaisaal.de
Telefon: +49 (0)331/28 888 18


